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 A Different Adventure 

Langsam realisieren wir, dass wir eine Menge Anpassungen erleben. Die Anpassung an ein neues 
Familienmitglied, unsere Tochter Eliora; die Anpassung an den Dienst unter den Strassenbewohnern; und die 
Anpassung, sich wieder in eine andere Sprache zu vertiefen. Bei all diesen Anpassungen und vielem anderen 
machen wir uns oft Sorgen und fragen uns: “Wie?” oder “Was wenn?” „Wie können wir Eliora als 
gottesfürchtiges Kind erziehen?“ „Wie können wir den Strassenbewohnern mit unserer limitierten Kapazität 
dienen?“, etc. In Matthäus 6, 27, 32b & 33 werden wir jedoch herausgefordert in unserem Glauben und 
Vertrauen: „Wer von euch kann sich denn durch Sorgen das Leben auch nur um einen Tag verlängern? Euer 
Vater weiß doch, dass ihr das alles braucht! Euch soll es zuerst um Gottes Reich und um seine Gerechtigkeit 
gehen, dann wird er euch alles Übrige dazugeben.“ Es ist unser Gebet, dass wir sensibel sind für seine Führung in 
allen Aspekten unseres Lebens  und dass wir in der Lage sind, durch seine Gnade, Barmherzigkeit und Führung 
weise Entscheidungen zu treffen und in seiner Berufung für unser Leben zu wandeln. Bitte betet mit uns dafür. 

Die letzten Monate waren eine große 
Herausforderung, um alles unter einen Hut zu 
bringen. Dienst, Familie und Schularbeiten 
stellen für Pascal oft eine große Herausforderung 
dar für das Vertiefen der lokalen Sprache. Doch 
durch Gottes große Gnade und Kraft ist er in der 
Lage, den Kurs am ‚Maryknoll Institute for 
Language and Culture‘ am 25. Juni 2010 
abzuschließen. In seinem Kopf dreht sich alles 
mit all den Grammatikregeln. Nun kommt die 
große Herausforderung, das Gelernte bei seinen 
täglichen Gesprächen anzuwenden. Bitte betet 
für ihn, wenn er versucht, sich an all das 
Gelernte zu erinnern und die Lektionen in 
seinen täglichen Gesprächen anzuwenden. 

Es war schon lange ein Traum von Pascal, 
andere Pastoren und Missionare zu 
unterrichten. Jetzt, nach mehreren Jahren 
Studium, wird Pascal Ende Monat seine 
erste Klasse am Koinonia Theologischen 
Seminar haben. Er wird jeden 
Mittwochabend von 18.00 – 21.00 Uhr das 
Fach “Contemporary Issues in Mission” 
(Gegenwärtige Themen in der Mission) 
unterrichten. Zwar liegt ihm dieses Thema, 
das ihm gegen wurde, sehr, aber es ist ein 
Fach, das er selbst noch nie unterrichtet hat 
und somit sehr viel Zeit kosten wird in der 
Vorbereitung. Darum möchten wir euch 
bitten, für Pascal um Gottes Weisheit und 
Führung für die Vorbereitungen dieses 
18-wöchigen Kurses zu beten.  

In einem tropischen Land zu leben hat leider die 
Konsequenz, mit verschiedenen tropischen 
Krankheiten konfrontiert zu sein. Darum hat 
Eliora‘s Kinderarzt seit ihrer Geburt auch schon mit 
verschiedenen Impfungen angefangen. Das muss 
sie jetzt während des ganzen Jahres jeden Monat 
über sich ergehen lassen. Da wir auch begonnen 
haben, sie bei unseren Einsätzen bei den 
Obdachlosen mitzunehmen, möchten wir euch 
bitten, besonders für Eliora’s und natürlich auch 
unsere Gesundheit zu beten. 

Bei all den Anpassungen werden 
wir auch oft schnell mal an 
unsere Grenzen gebracht. Kleine 
Stress-faktoren haben da schon 
mal größere Auswirkungen auf 
unsere Geduld. Bitte betet, dass 
wir die wahre Ruhe in seiner 
Gegenwart finden können und 
diszipliniert unsere Ruhepausen 
einlegen. 
 

Es sind auch mehrere 
Einzelpersonen und Familien 
interessiert an einer Kurz- 
oder Langzeitmitarbeit in 
unserem Team. Wir möchten 
bitten, mit uns um Weisheit 
und Führung für die richten 
Leuten zu beten und dass 
Gott es uns und ihnen 
bestätigt.  
 

Pascal & Kaye Bazzell 
6 Maple St. Santos Cuyugan Subd. 
Matina, Davao City 8000 Philippines 
E-mail Add: pascalkaye(at)gmail.com  

Gebetsbriefversand und Unterstützung: 
OMF/ÜMG Schweiz, Freiestrasse 41 8032 Zürich 
E-Mail: ch@omf.net  
Spende: Bemerk für Bazzell Familie (PCK 80-26221-0) 

Da sich der 
Sprachunterricht 
langsam dem Ende 
zuneigt, bringt das 
natürlich nachher viel 
mehr Zeit, die wir mit 
den Strassenbewohnern 
verbringen können. Bitte 
betet weiterhin, damit 
wir eine passende 
Strategie entwickeln 
können, um effektiv 
und relevant unter den 
Strassenbewohnern zu 
dienen. 
 


